
 

Pressemitteilung 

Als die Synagogen brannten … 

Im Kino: Berlin, November 1938 

5. November bis 1. Dezember 

 

Welche Filme zeigten die Berliner Kinos während des Novemberpogroms 

1938? Im Rahmen der Retrospektive ALS DIE SYNAGOGEN BRANNTEN … 

rekonstruiert das Zeughauskino ausgewählte historische Kinoprogramme, 

mitsamt Wochenschauen, Werbe- und Kulturfilmen. 

Im Oktober und November 1938, als sich die antijüdische Politik der 

Nationalsozialisten auf dramatische Weise verschärft, strömen täglich viele 

Tausende Menschen in die Berliner Kinos. Sie erleben mit Zarah Leander 

eine Heimkehr nach Deutschland (Heimat) oder tanzen mit Marika Rökk 

und Viktor Staal in einer Nacht im Mai. Im Beiprogramm vermittelt ihnen 

eine Ufa-Tonwoche was es heißt, eine Woche des deutschen Buches zu 

begehen. Ein Zeichentrickfilm fordert die Kinobesucher auf, Gartenzäune 

zu demontieren und als Metallabgabe dem Staat zur Verfügung zu stellen. 

Die Retrospektive ALS DIE SYNAGOGEN BRANNTEN …, die im Rahmen 

des Berliner Themenjahrs „Zerstörte Vielfalt. Berlin 1933–1938-1945 “ und 

begleitend zur gleichnamigen Ausstellung im Deutschen Historischen 

Museum stattfindet, präsentiert Kinoprogramme, die in den ersten 

Novemberwochen des Jahres 1938 in den Berliner Kinos zu sehen waren. 

Die Vorstellungen bestehen aus einem Hauptfilm und einem Beiprogramm. 

Sie versammeln diejenigen Reklame-, Wochenschau-, Kultur- und 

Spielfilme, die das Publikum an einem Berliner Kinoabend im November 

1938, etwa in der Pogromnacht des 9. November, erleben konnte.  

Wir danken der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung für die freundliche 

Unterstützung. Medienpartner ist das Stadtmagazin tip.  

Auf Anfrage stellen wir Ihnen gerne Bildmaterial zur Verfügung. 

Zeughauskino im 

Deutschen Historischen Museum 

(Zeughaus, Eingang Spreeseite) 

Unter den Linden 2 

10117 Berlin 

 

 

Informationen Zeughauskino: 

Jörg Frieß 

T. +49 (30) 20304-420 

friess@dhm.de  

 

 

 

Kinokasse 

T. +49 (30) 20304-770 

Eintrittspreis: 5 € 

 

 
Webseite 

  www.zeughauskino.de 


